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THEMA:  Triggerpunkte erkennen und behandeln – 
  exakte Diagnosetechnik ermöglicht rationale Therapieansätze 

 
  
REFERENT:  MR Dr. med. Wolfgang Bartel, Halberstadt 

 
DATUM:  14. bis 16. September 2012 

Beginn: Freitag,  18.30 Uhr 
Ende:  Sonntag,  12.30 Uhr 

 
TAGUNGSLEITUNG: 
  Dr. med. Gerhard H. H. Müller-Schwefe 
  Regionales Schmerzzentrum  
  DGS - Göppingen 

Schillerplatz 8/1, 73033 Göppingen 
Telefon: +49(0)7161/9764-76 
Fax: +49(0)7161/9764-77 
E-Mail: gp@dgschmerztherapie.de 
www.schmerzzentrum-goeppingen.de 
www.mueller-schwefe.de 
 

Schmerzen aus dem Bewegungssystem gehören zu den häufigsten Krankheitsbildern 
in der täglichen Praxis – mit zunehmender Tendenz. Die Muskulatur nimmt als Rezeptor 
und Effektor im Bewegungssystem an allen Reaktionen – einschließlich der 
Schmerzentstehung – teil. Die Muskeln sind Reaktionsglied bei allen funktionellen und 
strukturellen Störungen von Gelenken und zentraler Steuerung. Damit sind sie ein 
großer diagnostischer Informationspool über Störungen im Bewegungssystem. 
 
Bei der Untersuchung der Muskulatur nutzen wir Palpationstechniken und 
Funktionsprüfungen. Praktisches Üben der Untersuchungstechniken und grundlegende 
Behandlungsverfahren können in der täglichen Praxis sofort umgesetzt werden. 
 
Für Neueinsteiger in die funktionelle Diagnostik bietet dieses Seminar eine 
zusammenhängende Übersicht über die diagnostischen und therapeutischen 
Möglichkeiten der Manualtherapie im Rahmen der Schmerztherapie. 
 
Für die algesiologische Fort- und Weiterbildung nach den Richtlinien DGS und für 
die Qualifikation „Schwerpunkt Schmerztherapie“ wird dieses Seminar mit 20 
Kreditstunden (KS) bewertet. 
 

Bei der Landesärztekammer Baden-Württemberg wurden 24 Fortbildungspunkte 
der Kategorie C beantragt.  
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Referent:  
MR Dr. med. Wolfgang Bartel, Halberstadt 
Präsident der Gesamtdeutschen Gesellschaft für Manuelle Medizin (GGMM), 
ehemaliger Chefarzt der Chirurgischen Klinik des St. Salvator Krankenhauses 
Halberstadt, mit dem Schwerpunkt „Gelenkchirurgie und Sportmedizin“. Dr. Bartel 
arbeitet seit 1973 mit den Methoden der Manualtherapie, ist seit 1978 Ausbilder auf 
diesem Gebiet; ehemaliger Leiter des Regionalen Schmerzzentrums DGS - 
Halberstadt. Träger des Deutschen Schmerzpreises 2001. 
 
Dr. med. Gerhard H. H. Müller-Schwefe, Göppingen 
Präsident der Deutschen Gesellschaft für Schmerztherapie e. V. und Leiter des 
Regionalen Schmerzzentrums DGS - Göppingen. Facharzt für Anästhesiologie und 
Allgemeinmedizin, Algesiologe DGS, Spezielle Schmerztherapie, Schwerpunkt Palliativ-
medizin DGS. Niedergelassen in eigener Schmerzpraxis mit Tagesklinik. 
 
 
Bitte beachten Sie: 

 Die Zeiten sind Anhaltszeiten. Die gemeinsamen Mahlzeiten und Kaffeepausen 
können nach Wünschen der Teilnehmer variiert werden.  
 

 Bitte bringen Sie bequeme Kleidung und die Bereitschaft zum gegenseitigen 
 Untersuchen mit. 
 

 
Freitag, 21. September 2012 
18.30 Uhr Begrüßung G. H. H. Müller-

Schwefe
 
18.45 – 21.00 Uhr Einführung in die Thematik funktioneller 

Störungen im Bewegungssystem 
 

W. Bartel

 
Samstag, 22. September 2012 
09.00 – 11.00 Uhr Untersuchungstechniken  

- Verkettungssyndrom von Kopf-, Gesicht-
, Schulter- und Nackenmuskulatur 

 

W. Bartel

11.15 – 11.30 Uhr Kaffeepause 
 

11.30 – 13.00 Uhr Muskuläre Dysbalance der oberen Körperhälfte 
- Diagnostik und Therapie 
- Demonstration und Übungen 

 
13.00 – 13.15 Uhr Diskussion 
  
13.15 Uhr Mittagspause (gemeinsames Mittagessen) 
  
14.00  – 16.15 Uhr Muskuläre Dysbalance der unteren Körperhälfte 

- Diagnostik und Therapie 
- Demonstration und Übungen 
 

W. Bartel
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16.15 – 16.30 Uhr Kaffeepause 
 
 
 

 

16.30 – 18.00 Uhr Untersuchungstechniken und Therapieansätze 
- funktionelle Therapie 
- medikamentöse Therapie 
- Op-Indikation 
 

W. Bartel

 
Sonntag, 23. September 2012 
09.00 – 11.15 Uhr Diagnostik und Therapie verkürzter Muskulatur 

der oberen und unteren Extremitäten 
 

W. Bartel

  
11.15 – 11.30 Uhr Kaffeepause 
  
11.30 – 12.30 Uhr Funktionelle Störungen im Bewegungssystem 

- medikamentöse Therapie 
- nichtmedikamentöse Therapie 
- abschließende Diskussion 

W. Bartel

  
 
Das Seminar findet in Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des Fachverbandes 
Schmerz statt sowie mit folgenden Gesellschaften: 

 
 Deutsche Akademie für Algesiologie - Institut für schmerztherapeutische Fort- 

und Weiterbildung 
 Deutsche Gesellschaft für Algesiologie – Deutsche Gesellschaft für Schmerz-

forschung und Schmerztherapie e.V.,  
 Deutsche Gesellschaft für interdisziplinäre Palliativversorgung e. V. 
 Deutsche Gesellschaft zum Studium des Schmerzes e.V. (DGSS) 
 Deutsche Schmerzliga e.V.(DSL) 
 Gesellschaft für algesiologische Fortbildung mbH (gaf mbH), 
 Gesamtdeutsche Gesellschaft für Manuelle Medizin e.V. (GGMM) 
 Institut für Qualitätssicherung in Schmerztherapie und Palliativmedizin (IQUISP) 
 Verband Deutscher Ärzte für Algesiologie – Berufsverband Deutscher 

Schmerztherapeuten e. V.  
 
 
 
Teilnahmegebühr:  Mitglieder der DGS   Euro 210,00 

Nichtmitglieder   Euro 260,00 
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Informationen zu Gastronomie und Übernachtungsmöglichkeiten: 
 

Stadtverwaltung Göppingen 
Postfach 11 49 
D-73011 Göppingen 
 
Mailto: stadtverwaltung@goeppingen.de 
www.goeppingen.de 
Telefon: 07161/650-0 
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Hotelempfehlung:  
 
   Hotel Drei Kaiserberge 

Schillerplatz 4 
D-73033 Göppingen 
(unmittelbar neben dem Seminargebäude) 
- Sonderkonditionen für Seminarteilnehmer - 
Telefon: +49(0)7161/ 9746-0  
Fax: +49(0)7161/9746-20  
E-Mail: hotel@drei-kaiserberge.de 
www.drei-kaiserberge.de 
 
 
Hotel Restaurant Hohenstaufen 
Freihofstraße 64 – 66 
D-73033 Göppingen 
(ca. 10 Minuten zu Fuß) 
Tel.: +49(0)7161/670-0 
Fax: +49(0)7161/700-0 
E-Mail: info@hotel-hohenstaufen.de  
www.hotel-hohenstaufen.de 
 
 
SEMINARIS Hotel Bad Boll 
Michael-Hörauf-Weg 2 
D-73087 Bad Boll 
(6 km außerhalb von Göppingen) 
Tel.: +49(0)7164 - 805-0 
Fax: +49(0)7164 - 805-551 
E-Mail: badboll@seminaris.de 
www.seminaris.de 
 
 
Badhotel Restaurant Stauferland 
Kauderer Hotelbetriebs GmbH 
Gruibinger Straße 32 
D-73087 Bad Boll 
(6 km außerhalb von Göppingen) 
Tel. +49(0)7164/801680 
Fax: +49(7164/4146 
E-Mail: info@badhotel-stauferland.de 
www.badhotel-stauferland.de 
 
 
Burghotel Staufeneck 
Familien Straubinger & Schurr 
D-73084 Salach 
(6 km außerhalb von Göppingen) 
Tel.: +49(0)7162/933-440 
Fax: +49(0)7162/933-4455 
E-Mail: info@burg-staufeneck.de 
www.burg-staufeneck.de 


